




Emſtandlicher Berlauf,
Was wegen des

zu Thorn
den 16 Julii 1

Exregten

bißher vorgegangen
Nebſt der

SENTIENsG
Und

J.
JTJ

Gedruckt im Dec. 1724.





Thorn vom 18 September.

Egen der hier unlangſt vorgefallenen Unruhe befinden ſich
bereits folgende Commiſſarien allhier: Die Cujawiſchen
Plockiſchen und Culmiſchen Biſchoffe die Woywoden
von Maſuren und Pomerellen die Caſtellans von Gnieſen
und Brzysc in Cujavien der Official von Dantzig die
Canonici Humansky und Wenzick der CronCammerer
Furſt Lubomirsky welcher der Stadt viel Leydes anthut

und der Staroſt Nakwasky von Czechanaw. Dieſe nun haben ihre Seſſion
am Sonnabend angefangen konten ſich aber nicht vereinigen wir die Feder

b A fang meldeten ſich ein paar Franeiſcaner um die
führen ſolle. Gleich eym inMarienKirche ſie wurden aber mit dem Beſcheid abgewieſen daß die Sache

Seut machte wohl der Anfang mit deme
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der St Jacobs Kirche (welche den Nonnen dem Oliviſchen Frieden zuwieder
hat muſſen eingeraumtt werden) gegangen und vor dem Kirch-Hoff etliche

Burger-Kinder und andere junge Leute mit bloſſen Kopffen ſtunden und zuſa
fahen hat in Student aus der JeſuiterSchule von ihnen begehret die Knit
zu beuoen gab ihnen dabey nicht nur ſchlimmt Wortt ſondern gar Ohrſtigen
und als ibm diß ſo frey hinging hat er ſich unterſtanden nach zwey Stun

den und geendieter Proceſſion andere junge Leute und der Burger Knrtehte
ohnt gegebene Urſach mit andern zu ſich genommenen Siudenten zu ſchimpf
fen unr zu ſchlagen ja die Burger ſelbſt welche ihnen ſolches doſe Furneh
men verwieſen mit Steinen zu ſchmeiſſen und zu ſchlagen wobey ſich mehr
Studenten verſammleten. Da aber der Urheber dieſes Exceſſes auf der Stelle
geariffen und von den Stadt-Soldaten in Arretſt genommen ward ſo ha
ben obgedachte Studiofi ſich verlaſſend auff ihre groſſe Freyheit und Lieentz
des folgenden Tages in groſſer Anzahl neue Handel gemacht und von einem
der Burger welchen fie geſtern geſchlagen begehret daß er den in Arreſt ge
nommenen Studenten befreyen ſolte ſind ihm auch auf freyer Straſſe auf
den Halts gegangen und ihm bis an ſein Haus verfolgend und immer die Be
freyung des Arreſtirten von ihm begehrend die ihm zu Hulff kommende Burger
mit bloſſen Sabeln gantz unſinnig zuruck treiben wollen. Wie aber der Princi
pal aus ihnen ebenfals unter die Stadt Wache gebracht und der Praſident der
Stadt bey ſich erwegend daß er ſchon den vorigen Arreſtanten auf Anſuchten
des P. Rectors frey ausgegeben die Ausgebung dieſes neuen dis er erſtlich
mit dem P. Rector wegen dieſes abermahligen Exctſſts wurde haben ſprechen
laſſen in etwas verſchob haben gedachte Studenten ſich nicht vergnugend an
den vorigen unnutzen Handeln erſtlich ſich unterſtanden ihn mit Gewalt aus
der Wache zu nehmen hernach aber als es ihnen zu gefahrlich dauchtt ſich
anders bedacht und einen andern Burger auf freyer Straſſe angtgriffen
und bis ins Haus des Konigl. Burg-Grafen wo er ſich ſuchte zu retiriren
mit bloſſen Sabein verfolget nachher aber einen gewiffen Teutſchen Stu
denten der vor ſeiner Thuür ſtund im Schlaff-Rock gantz wutend anzupa
cken zu ſchimpffen in ein gewiſſes Huus in der alten Stadt in der Araber
Gaſſe zu ziehen/ zu angſtigen und hernach durch dieſelbe Gaſſe rucklings in
ihre Schult zu ſchleppen und daſelbſt in ein ſtinckendes Loch zu ſperren mit
Btdrohung ihn zu todten darauff aus der Schule witdter auszufallen und
unſchuldige Leute welche ſtill geſtanden und was paſſirt mit Beſturtzung
angeſehen eben wie vorhin mit groſſem Lerm und bloſſen Sabeln anzufallen
bie ſie endlich auff Befehl des Praſidenten von der StadtWache der ſie

ſich
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ſich hartnackig widerſetzet zuruck getrieben/ ſich ins Jeſuiter,Collegium re
tiriren muſſen. Ob nun ſchon gedachter Prafident ſo bald er von dieſen
frechen Handeln Nachricht erhalten durch einen Secretarium um Ausge—
bung dieſes gefangen genommenen Lutheriſchen Studenten bey dem P.
Rectori bey Zeiten Anfuchung thun laſſen unterdeſſen auch die Burger-Wa—
che um allen weitern Tumult vorzukommen aufzubieten Sorge und Fleiß
angewandt nichts deſtoweniger da der P. Rector dieſen Evangel. Studen
ten nicht eher bis der Polniſche ware ausgegeben worden hat loßlaſſen wol
len iſts doch dahin gediehen daß der ſchon erbitterte Pobtl ehe der Praſi
dent auch in dieſem Punet durch obgedachten Sectetarium ſeine willfährige
Erklarung dem P. Rector konnte zukommen laſſen zuerſt auff dem St Jo
hannis Kirch-Hof doch ohn jemandes Beleidigung (welches eben den Mon

tag da die HandwercksPurſche zu Bitr geweſen) faſt im Augenblick Hauf—
fenweiß zuſammen gekommen und als aus dem JeſuiterCollegio angefangen
worden mit Steinen auf ſie werffen ſie hinwieder mit Steinen in die Fen—
fter zu ſchmtiſſen bewogen worden endlich auch ob ſchon ſie anfangs von
dem aus dem Collegio zuruck kommenden Sectetario theils in etwas be
fanfftiget theils aber von der Stadt-Militz welche zugltich die Thure
des Collegii auff Ordre des Secrttarn vor einen beſorglichen Anfall beſt
tzett ziemlich auseinander gebracht und ſtille waren; aber als aus der Schu
ie auff ſie geſchoſſen und mit Steinen geworffen ward da war kein halten
fondern giengen mit hochſter Wuth auff die Schule zu und brachen ein doch
wurden ſie in der Schule von dem Seerttario weil der bishero vorenthalte
ne Teutſche Student loßgtlaſſen geſtillet/ allein auf eine kleine Zeit; denn
weil ſtets aus der Schule geſchoſſen und Steine geworffen wurden ſo daß
ſowohl den Burgern wie auch der Konigl. in der Stadt ſich befindenden Mi
litz welche auff Gutbefinden des Praſidenten und des Capitains der Konigl.
Guarde den Jeſuiten zum Schutz commandirt worden und den Tumult
ſtillen wolten naher hinzu zu kommen verbothen ward da ward der gemeine
Mann von neuen verbittert und brach mit deſto groſſerer Furie ein uad
zwar erſtlich in dit Sthul- Gemacher; darauff als ſie aus dem Collegio
felbſt von neuen ſchieſſen horeten ehleten ſie blind hin auff die Thure des Col
legii erbrachen ſelbige und auch etliche Gemacher des Collegii und zerſchmiſ
ſen die Mobilien ſo darinnen vorhanden waren zuletzt aber haben ſie Feuer
auff der Gaſſen gegen über der Schule gemacht und allerhand Holtz gebrandt
dis endlich die geſammte Burgerſchafft ſich verfammlet mit der Konigl. Mi—

Az litz
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litz das Collegium gerettet und den wutenden Pobel abgetrieben auch auff
ſolchet Art dem Tumult ein Ende gemacht.

Was aber von Verbrennung der Bilder der Heiligen und inſonder
heit der Jungfrauen Maria vorgegeben wird daſſelbe hat man aus der von
dem Rath gleich des andern Tags angefangenen und fortgeſetzten ſcharffen
Jnquiſition aller und jeder ſo dabth geweſen nicht erfahren konnen ebenfals
was vorgegeben wird daß der Rath an dem unglucklichen Tage die Stadt
Chore habe eine Stunde ether als gewohnlich ſchlieſſen laſſen ſolchts hat
keinen Grund der Wahrheit; aber dieſes iſt gewiß und wird als ein nothi
ger Umſtand noch zu erinnern ſeyn daß die P. P. Jeſuiten als ſie den Luthe
riſchen Studenten faſt Henckermaßiger Weiſe in ihr Collegium ſchleppen
laſſen und eingeſperret ihre daruber geſchopffie Freude mit Wald-Hornern
auff eine recht victoriſirende Weiſe zu ihren Fenſtern heraus verkundigen
laſſen wodurch der Pobel nur mehr gereitzet und auffgebracht worden nicht
zu gedencken der groſſen Licentz ſo ſie ihren Schulern ſchon eine geraume Zeit
her verſtattet da unter andern auch die Evangel. Prediger faſt nicht mehr
vor ihrer Schule vorbey gehen durffen weil ſie etlicche mahl mit Schnet
Ballen und Steinen ſind von den jungen Edelleuten geworffen worden da
gegen man doch niemahls rechte Satisfaction erhalten konnen ec. c. Gleich
wohl iſt von den P. P. Jeſuiten ein ſolcher Lerm in gantz Pohlen geblaſen wor
den als wenn in ihnen der Unſchuld ſelbſt die groſte Gewalt wiederfahren
ware; Die JnquiſitionCommiſſion wird aber zu ſeiner Zeit ein anders er
fahren wann ſie ſonſt recht inquiriren will.

qgalle den zi Octob.

T NAn ſithet hier der Jeſuiten Relation von dem Tumult in Thorn
T

vhrlturunrgenrarteenenGlauben beymeſſen muſſe als der Evangeliſchen und zwar aus folgenden
Grund: Sie ſtatuireten in ihrer Kirche eine Moglichkeit die Gebote GOt
tes zu halten; dahingegen die Evangeliſchen ſolche zu halten fur ohnmog
lich achteten und ſich alſo wie um Haltung anderer Gebote GOttes alſo
auchi dieſes: Du ſolt kein falſch Zeugnin reden (ſchreiben) wider dei
nen Nachſten wenig bekummerten. Die Sadhe ſelbſt referiren ſie kurtz
lich alſo: Es hatte ein Lutheraner der bey der St. JacobsKirche angeſtell
ten Preocehion mit bedeckten Haupte zugeſehen und verſchiedene Spolt

Reden
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Studioſus von ihnen aus heil. Eyfer nur mit Abnehmung des Huts be
ſnaffet welchen die Lutheraner nach geendigter Proceßion mit Maulſchel
len ubel tractiret abgeprugelt und mit Blute beſudelt der Wache uberge
ben allwo auch dieſer Rachtr der göttlichen Ehre bis an den andern Tag
hochſt ſchimpflich ware in Verwahrung behalten worden. Des folgenden
Tages als die Saene ruchtbar worden waren einige RomiſchCatholiſche
Studioſt ihrer Schuldiakeit gemaß gantz ruhig zu dem Burggrafen der
Stabt gegangen und hatten um die Loßlaſſung des eingeſetzten Studioſi
angehalten aber zur Antwort bekommen: wier ihn hatte einſttcken laſſen
mochte ihn auch wieder dimittiren. Hierauf waren ſie zu dem Stadt

24  aker auch da ſchlecht abgewieſen worden. Wes
 ν AI.

muegehren in die Wache gefuhret worven unn n rrlium zweyten mahl zum Commendanten gehen und um Dimittirung des
letzt gedachten eingeſteckten Studioſi anhalten wollen; huatten ſie die Be
dienten des Commendanten nicht hinein gelaſſen ſondern vielmehr von ſich
geſtoſſen und ausgelacht. Worubtr ſie irritiret worden und einen Luthe

n ch ahne Verluſt derer Patrum S. J. mit ſich ge
riſchen Studioſum jedoch ohntnommen ſelbigen aber ſehr beſcheiden tractiret und nur ſo lange in Ver
wahrung behalten wollen bis man ihnen den Catholiſchen in die Wache ge
fuhrten Studenten reſtituiren wurde. Albein es ware ſogleich nicht ſowohl

—A vilmekr durch Ordre der Obrigkeit der Pobel erre

get worden welcher zuerſt die Fenſier tiutiver ijeeva man ſich in dem Cloſter nicht mit einem Finger wieder ſie gereget was
ihnen im Wege geſtanden hütten ſie zerſchmiſſen zerhackt zertreten und nach
her verbrand auch zu dem Bildniſſe geſaget: Hilf dir nun ſelber da du
aionſt den Papiſten geholffen. Ja letztens hatte der Pobel die Jeſuiten
ſelbn in ihren Winckeln wohin ſie ſich verkrochen aufgeſuchet und ſolche
umbringen wollen. Endlich hatte der Commendant der Stadt mitten in

det
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der Nacht din Tumult geſtilltt und wenn es nicht noch in Zeiten von ihrn
geſchehtn ware; ſo wurde nicht nur der Jeſuiten, ſondern aller Catholicken
in dieſer Kttzeriſchen Stadt oynfehlbartr gantzlichet Untergang erfoiget ſtyn.
Zuletzt wunſchen ſie denen Evangelifſchen die Bekehrung zu den Hertzen ih—
rer alten Vater und ubergeben die gantzt Affaire der hohen Obrigkeit.
Welche Relation aber in allen Umſtanden und in ihrer gantzen Bro-
gerie falſch und erdichtet zu ſeyn in der Stadt Thorn Evangeliſcher
Seits mit Grund der Warheit verſichert wird.

Warſchau den 16 November.

o7he der Thorniſchen Affaire iſt auf offentlichen Reichs-Tag iu
ꝑ præſentia Senatorum und der gantzen Ritterſchafft folgeundes publi

JJ k

Dem Praſidenten Hr. Roßner und VicePräſidenten Jacob Zernick
)ν, eiret und ſoll innerhalb r4 Taagen zur Exteution gebracht werden:

ſollen die Kopffe abgehauen werden weil ſie den Tumult nicht geſtillet.
2. Der Burggraf Hr. Meißner Hr. Burgermeiſter Thomas Zimmermaun
und Secretarius Wiedemener ihres Ammts caſſiret amd nach Covalervo
ins Gefangniß gebracht werden. 3. Aller oberwehnten Perſonen Guther
ſollen confiſciret und zu Reparirung des Jeſfuitiſchen Collegii. angewendet
werden. 4. Die Marien-Kirche mit allen threm Jnventario und das Lu
theriſche Gymnaſium dem Orden der Bernhardiner-Munche eingeraumet
werden. 5. Der Magiſttat ſoll künfftig halb Catholiſch und halb Lu—
theriſch ſeyn doch wenn dieſer ausſtirbet lauter Catholiſche erwehlet werdun
6. Die andern StadtKirchen und Private Stchulten der Lutheraner ſol/
len gantzlich caſſiret und aufgehoben werden. 7. Die Luthtriſcht Prieſter
Hr. Geret und Hr. Ohlof ſollen der Stadt verwieſen werden. 8. Die
Buch-Druckerey ſoll keinen Buchſtaben ohne Verwilligung des Culm. Bi
ſchoffs drucken. 9. Alle noch ubrige Bucher der Lutherifchen Priiſter ſolletz
revidiret und wilche man der Romiſchen Religion zuwider nndtt dieſei
ben ſollen vom Hencker am Pranger verbrandt werden. 10. Zu den. Con
tributionen der Aceiſe ſoll itzo kein Romiſch-Catholiſcher was geben; ſo die
Romiſch-Catholiſche Luſt haben Burger zu werden ſoll ihnen das Burger
Recht geſchencket ſeyn hernach ſollen alle Bedienten des Raths Romiſch
Catholiſch ſeyn. 11. Auf der Stelle da die Vucher verbrandt wer
den ſoll eine Alabaſterne Seule cum etützie B. Mzum ewigen Andincken
erbauet werden. 12. Alle Ober-Officiers von der Soldattsque ſo wohl

der



vt (9) So
der Stadt als der KronVolcker ſo in der Stadt zu ihrem Schutz ſich auf
halten ſollen Romiſch-Catholiſch ſehn. 13. Die ſo zueiſt das Collegi—
um der Jeſuiten attaquiret ſollen geradert geviertheilet und verbrandt wer
den ſonderlich ſollen einem PfefferKuchler Nahmens Gutbradt nebſt ei
nem Sattler Jacob Schultz und einem Fleiſcher Carl Wieſe lebendig Rie
men ausgeſchnitten und ſie verbrandt werden. Den 19 Nobemder iſt in
nerhalb 26 Stunden der Furſt Lubomirsky mit ſelnem General-Adjutanten
und z Regimentern angekommen und da eben Hr. Praſidrnt Roßner und
Hr. VicePraſident Zernick in der FruhPredigt geweſen ſind ſie beyde aus
der Kirche heraus geholet und jeder mit  Towartſchen in Arreſt genommen
worden. Darauf ſind 150 Dragoner in die Stadt marſchiret die andern
vor der Stadt poſtirt. Die erſten haben gleich die Alt-und Neuſtadt beſetzet
und darauff von ZimmerLeuten ein Echaffaut bauen laſſen. Die Stadt
hat an den Konig appelliren wollen aber der Furſt Lubomirsky hat ſolchet
nicht zulaſſen wollen hitrauf ſind 3 bis 4 Staffetten an den Konig Auguſtum
und anderweris ſub Sigillo Mariano alle offen ſpedirt.

Dantzig vom 9 December.

Don Thorn vernimmt man daß allda den 7ten dieſes die harte Exeeu
 tion wegen des bekandten Tumults vollzogen ſey da des MorgensS uma Uhr der StadtPraſident Roßner im alten Rahthauſe mitten

mitten auf dem Marckt aufgerichteten Chvvot nach zuvor abgehauener Hand

auff gleiche Weiſe hingerichtet Mohaupt Hermel Becker Maarts und
Wunſtch ferner dem Carvis Haften Schultzen und dem ZinngieſſeriGeſel
len gleichfals der Kopff abgeſchlagen nachgehends deren Corper gevierthei
let und auſſerhalb der Stadt verbrandt die von den Catholiſchen pratendir
te MarienKirche aber von denenſelben ſofort in Beſitz genommen worden.
Dem Praſidenten Roßner iſt angebohten worden ihm das Leben zu ſchen
cken wann er die Evangeliſche Religion verlaſſen und die Catholiſche anneb
men wolle; welches er aber ſowohl von ſich ſelbſt als auf Zureden der Evan
geliſchen Prediger abgeſchlagen. Dem ViteePraſidenten Zernick iſt das Le
ben annoch gefriſtet weil nicht nur ſeine Frau und Kinder ſondern auch groſſe
Aemter Edelleute Edel-Frauen viele Geiſtliche ja die Jeſuiten ſelbſt vor ihn
bitten und iſt eine Staffette deshalb an Se. Konigl. Majtſtat abgegangen/

B mut
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mit welcher man Reſolution erwartet: Jndeſſen bleibet gedachter VicePra
ſident entſchloſſen eher das Leben zu laſſen als die Religion zu ndern. Der
Cammerer Meißner und Secretarius Wedemeyer muſſen eydlich beſtar—
cken daß ſie beh dem Tumult nicht gewtſen ſeynd. Die ausfuhrlichen Um
ſtande von allem wird man nechſtens vernehmen und ſtehet zu erwarten ob ſol—
che unerhorte und andere Proceduren nicht einige Folgen nach ſich ziehen wer

den.

Thorn vom J Decenber.

Eute iſt das groſte Theil des uber unſre arme Stadt ergangenen
Deerets zur Execution gebracht worden. Denn nachdem

 die erlauchte Commiſſon den 5 fundiret worden haben noch ſelbigen
Tages 6 Zeugen alle Puncte ihrer Ausſage ſowohl den Herrn Praſidenten
und VicePraſidenten als auch die andere zur Lebens-Straffe condemnirt
te betreffend beſchworen worauff dieſe vorgefuhret und ihnen das Deeret

publiciret worden. Die Herren des Rahts ſind dabey in ihrem gewohnli
chen Habit erſchien en; der Herr Praſident Roßner aber hat ein ordinaires
Halß-TCuch und ein Spaniſch Rohr in der Hand gehabt und da man ihn be
fragt warum er ſich hierin von den andern diſtingulrete ſoll er eine ſehr ſcharff

ſinnige zweydeutige Antwort gegeben haben. Nach Publicirung des
Deerets hat der Jnſtigator die Execution deſſelben ſollicitiret welche auch nach
gegeben worden und ohngeachtet man noch allezeit gehoffet daß beſonders
was die beyden Praſidenten betraffe noch wurde mitigiret werden ſo wur
de ihnen beyderieits doch um 10 Uhr des Abends durch einen Officier der
Tod angekundiget. Des folgenden Tages ſind von allen hier und umher
bekandten Orden einige Geiſtliche bey ihnen geweſen haben aber ihren End
zweck da alle eine beſondere Standhafftigkeit in ihrem Glauben bezeiget
nicht im geringſten erhalten konnen: darauff dann der Hr. Praſident Roßner
heute Morgens zwiſchen 5 und 6 Uhr in dem alten RahtHauſe bep Fa
ckeln auf einem rothen Tuch enthauptet worden. Herrn VicePraſidenten
Zern ckiſt eine Dilation von einigen Tagen gegeben worden ſich der Reli
gion wegen zu bedencken er hat aber da ihm ſolches angeſaget worden ſich
verlauten laſſen daß man ihn dadurch nur unnohtig auffhielte und was
ſeine Reſolution anlangete werde er morgen eben derjenige ſeyn der er
heute ware. Er hat in dieſem Zuſtande an ſeinen geweſenen Beicht

Vater
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Vater den Senisökem Geret einen Brieff geſchrieben aus welchem eine be
ſondere ſtandhaffte Freudigkeit/ daß er da ſeine Unſchuld notoriſch ware
als ein Martyrer ſterben wurde/ hervor leuchtet jedoch ſeith einigen Stun
den gehet die Rede daß er auf Jntereeßion der Pabſtlichen Burger und des
Cuſaviſchen Adels pardoniret ware und daß die Herrn Commiſffarii eine
Eſtaffette zu Ratihabirung der Begnadigung an Se. Majeſt. den Konig
abgefertiget. Die andern o Burger und Handwercks-Burſche darunter
ein verarmter Kauffmann ein Weißgerber 2 Schuſter ein BurſtenBin
der ein Fleiſcher ein Zimmer-Geſell ein Nadler und PfefferkuchenBe
cker iſt ſind auff einem Echaffaut ſo auff dem Altſtadſchen Ring erbauet
geweſen gekopffet worden doch iſt denen 4 letztern erſt die Hand abge
hauen worden der Fleiſcher nachgehends geviertheilet die Theile mit denen
z Corpern auff einen Wagen aus der Stadt gefuhret und auff einem Schei
terHauffen verbrandt worden. Der Corper des Herrn Praſidenten Roſ
ners iſt in einen Sarg geleget und nach vollig verrichteter Execution von der
Burgerſchafft in ſein Hauß getragen worden. Dieſe gantze Execution hat
ein Scharff-Richter aus Plotzko mit 2 Schwerdtern verrichtet und iſt beh
allen glucklich geweſen auſſer bey dem ZimmerGeſellen dem er den Kopff
erſt mit 3 Hieben abgeſchlagen. Um allen Auffſtand zu verhuten ſind auſ
ſer der Garniſon 4 Compagnien Dragoner auffgezogen die alle Straſſen
geſperrtet und niemand nach dem Marckte gelaſſen auch die Thore geſchloſſen
geweſen. Die Burger haben ihre Hauſer und KrahmLaden den gantzen
Tag nicht geoffnet. Man kan nicht gnugſam beſchrelben mit was fur ei
ner Freudigkeit die Hingerichtete die ohngeachtet vieler Perſvaſionen ſo die
Pabſtliche Geiſtlichen bey ihnen gebrauchet alle auff ihten Glauben geſtor
ben zum Todegegangen wie denn vor andern auch der ſeel. Herr Praſident
der NachWelt ein bewundernswurdiges Exempel einer ſtandhafften Tu
gend gegeben hat. Des Nachmittags haben die Romiſch-Catholiſche zum
erſten mahl in der MarienKuchen den GottesDienſt gehalten. Was
nun weiter uber uns verhanget wird die Zeit die wir wie die gnadige Hulffe
GDites in Gedult abwarten müuſſen lehren.

Thorn den 11 Decemb.
En 5 praſentis eroffneten die zur Execution wieder hieſige des Stabt
bey den Konigl. Aſſeſſorial-Gerichten gefalleten Decrets denominirte
reſpective Commiſſarii gegen 5 Uhr Vormittage ihre Commiſſion

und
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und fundlrten ihre Jurisdictlon damit daß ſie die Comparition der Partheyen
ad Protocollum nehmen lieſſen und zwar erſchien von Seiten der Klaget der
Shrw. Wolenckh und der CronJnſtigator/ von Seiten der Stadt aber der
Burgermeiſter Schultze nebſt noch einigen aus dem Schoppen-Stuhl und
Sechzigern; als ſolches geſchehen wurde der Stadt befohlen die Arreſtan
ten zu ſtellen. Darauf wurde ihnen das Dectret publiciret und ſelbige wieder
in ihre aßignirte Gefangniß gebracht. Nach einer kurtzen darauf erfolgten
Deliberation lieſſen die Hrn. Commiſſaril den Pater Rector vor ſich fordern
und fragten ihn ob er zur eydl. Convietion parat ſey. Als dieſer darauff
antwortete daß er als ein Geiſticher auff Blut nicht inſtigire ſo erſchien her
nach ein OrdensBruder nebſt s andern Zeugen und ſchwuren uber den Bur
germeiſter Roßnern und ↄ andern worauff die Seßlon auffgehoben und den

Arreſtanten der Tod angekundiget wurde. Den? ejusdem wurde gedach
ter Burgermeiſter Roßner zwiſchen 4 und jUhr fruhe im innerſten Hofe des
Rahthauſes decolliret; des VieeBurgermeiſter Zernickens Execution aber
wurde wegen der vielen vor ihm ſo gar von Seiten der Patrum Soc. JEſu
und Bernhardinern eingekommenenJntercesſionen auffgeſchoben bis zur Zu
ruckkunfft der Staffette welche ſeinetwegen an Se. Konigl. Majeſt. nach
Warlſchau ſpedirt worden. Um 9 Uhr Vormittage wurden die ubrigen 9
gleichfals auff einem auff dem Marckt aufgerichteten Echaffaut eyecutirt und
ziwar wurden ihrer 4erſtlich die rechte Hand abgehauen hernach der eine von
ihnen geviertheilet die andern 3 aber decolliret und hernach ihre Corper auſ
ſer der Siadt unterm Galgen mit Feuer verbrandt denen ubbrigen g wurde
gleichfals der Kopf abgehauen. Nach verrichteter Execution wurde denen
Patribus Bernhardinern die MarienKirche nebſt dem Kloſter vder Gymna
ſio eingeraumet wobey die in der Stadt. befindl. Pohlniſche und Teutſche
Trouppen paradirten. Den 8 dito wurde gedachte Kirche von dem Guf
fragan von Culm aufs neue eingeweihet wobey der Wyſocky Canonicoy
Warſavienſis die hohe Meſſe hielt. Den 9 fruhe ſind der beyden Luther.
Prediger Geret und Oloff Schrifften an den 4 Ecken des Marcktes vom
Gcharffrichter offentlich verbrandt worden die beyde Prediger aber hatten
ſich vor ihre Perſohn ſchon etliche Wochen vorher abſentiret. Meißner und
Wedemeghyer ſind nachdem ſie ſich durch einen Reinigungs-Eyd purgiret
ftey geſprochen worden, andere hat man auf  Tage zum Thurm condemnirel
und noch 4 andere ausgepeitſchet und lauffen laſſen.








	Umständlicher Verlauff, Was wegen des zu Thorn den 16 Julii 1724. Erregten Tumults bißher vorgegangen
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Leerseite]

	Thorn, vom 18 September.
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5

	Halle, den 31 Octob.
	Seite 6
	Seite 7

	Warschau, den 16 November.
	Seite 8

	Dantzig, vom 9 December.
	Seite 9

	Thorn, vom 7 December.
	Seite 10

	Thorn, den 11 Decemb.
	Seite 11
	Seite 12

	Rückdeckel
	[Seite 17]
	[Seite 18]
	[Colorchecker]



